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Rmtlicber Zeil
Die Lage ves Arbeitsmarktes

(Mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland )

Im Gesamtbild des Arbeitsmarktes machte sich in der Be -

richtszeit vom 3 . bis » . Oktober die Zunahme der Arbeit » -

losigkeit etwas stärker geltend al » i« de« Borwochen . Auf dem
Arbeitsmarkt für Männer wurde die von den Außenüerufen
ausgehende , an sich noch geringe Abschwächung des Beschäf -

tigungSgrades durch Entlassungen in der Maschinenindustrie
verstärkt . Auf dem weiblichen Arbeitsmarkt wurde die Zu -

nähme der Arbeitsuchenden in den saisonmäßig abgeschwäch -
ten Berufen durch die Belebung der Lage auf Teilgebieten der

Textilindustrie , des Rahrungs - und Genußmittelgewerbes und
des Bekleidungsgewerbes wieder aufgehoben . Im Einklang
mit dieser Entwicklung ist die Inanspruchnahme der Arbeits -

losenversicherung bei den Männern um 8,5 v . H . gestiegen und
bei den Frauen um 0,4 v . H . gefallen .

Der Stand der unterstützte » Arbeitslosen war am 9 . Oktober

folgender :
In der versicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung

38 01» Personen (29 265 Männer . 8745 Frauen ) ,
in der Krisenunterstützung

»34» Personen (6303 Männer . 204« Frauen ».
Die Gesamt ^ hl der Unterstützten stieg um 1309 Personen

oder 2,9 v . H.
von 45 050 Personen (34 24g Männer . 10 804 Frauen )
auf 4K 35» Personen (35 548 Männer , 10 791 Frauen ) .
Davon kamen auf Württemberg 15 691 gegen 15191 und

auf Baden 30 668 gegen 29 859 am 2 . Oktober .
Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland

kamen am 9 . Oktober 1929 auf 1000 Einwohner 9.2 Haupt -

Unterstützungsempfänger gegen 8,9 in der Vorwoche.
Die Berufsgruppen , welche die Gestaltung ves Arbeits -

Marktes im wesentlichen beeinflußten , waren hauptsächlich fol .
gende :

Das Hochbaugewerbe war für Außenarbeiter in vielen Be -

zirken nur mehr sehr beschränkt aufnahmefähig ; gesteigert
war dagegen die Nachfrage nach Facharbeitern für be« Innen¬
ausbau . Im Tiefbaugewerbe gab es noch mancherorts neue ,
allerdings kurzfristige Unterbringungsmöglichkeiten bei Stra -

en - , Wasserleitungs - und Kanalisationsarbeiten . In den
„ Maßnahmen der wertschaffenden Arbeitslosenfürsorge waren
im ganze,t 2342 Mann als Notstandsarbeiter untergebracht ,
wobei der Bau des Schluchseewerkes zur Zeit allein über 1200
Arbeitslosen Beschäftigung gibt . In der Baustoffindustrie
waren die Entlassungen rn der Berichtswoche nicht von Be -
deutung , doch machen sich Anzeichen eines baldigen Saison -
schlusses in gesteigertem Matze bemerkbar .

Im Berkehrsgewerbe zwang der niedrige Wasserstand Schuf *
fahrt und Hafenbetrieb zu weiteren Entlassungen . Die Reichs -
bahn nahm in einigen Bezirken Einstellungen für den Herbst -
aüterverkehr und für Streckenarbeilen vor , aber auch Ent -
lassungen wurden gemeldet . Im Hotel - und GastwirtSgewerbe
verfügt der Arbeitsmarkt infolge des anhaltenden Andrangs
aus den Saisonorren jetzt über alle gefragten Fachkräfte , mit
Ausnahme von Küchenmädchen . In der Berufsgruppe häus¬
liche Dienste machte sich in fast allen größeren Orten ein ver -
mehrter Zuzug von nicht genügend geschulten Kräften vom
Lande , die sehr schwer unterzubringen sind , bemerkbar . In
der Landwirtschaft fand noch eine große Anzahl von Arbeits ,
kräften in der Rübenernte Verwendung ; sonst ist die Nach-
frage nach unständigen Kräften erheblich zurückgegangen .

In der Industrie war die Zunahme der Arbeitslosigkeit wie -
derum durch das Nachlassen des Beschäftigungsgrades der Ma »
schinenindustrie , hauptsächlich des landwirtschaftlichen Maschi -
nenbauS und der Automobilindustrie , verursacht . Auch Gie -
tzereien und die Fahrrad - und Rähmaschinensabrikation waren
an den Entlassungen beteiligt . Einstellungen von Arbeitskräf -
ten nahmen nur Sie Metallwarenfabrikation und die Herd -
und Ofenindustrie vor . In der Pforzheimer Schmuckwaren -
industrie ist weiterhin eine Besserung der Lage zu verzeichnen ,
so daß in den männlichen Spezialberufen , insbesondere bei
Fassern und Ringmachern , bereits ein Mangel an tüchtigen
Kräften eingetreten ist ; auch in den weiblichen Berufen sind
die Beschäftigungsverhältnisse im großen und ganzen günstig .
In der Gmünder Edelmetallindustrie ist die Goldwarenbranche
ebenfalls sehr gut beschäftigt , während die Silberwarenfabri -
kation über nicht genügende Auftrage zu klagen hat . Die Ver -
mittlungstätigkeit von Facharbeitern des Metallkleingewerbes
wie Blechnern , Installateuren , Heizungs - und Elektromonteu -
ren war rege aber durch örtliche Arbeitskämpfe behindert .

In der chemische« Großindustrie nahmen die Entlassungen
ihren Fortgang . In der Textilindustrie wurden Entlassungen
in der Filzfabrikation angekündigt ; aufnahmefähig war die
Chappe -Spinnerei . In der Holzindustrie war die Lage in der
Bauschreinerei etwas belebt , der Bedarf an Rübelschreinern
war nur gering . Die Beschäftigung des Rahrungsmittelgewer -
des hat neuerdings durch Beginn der Zichorien - und Zucker -
rübenverarbeitung eine ziemliche Belebung erfahren . Im Be -
kleidungsgewerbe entspricht der Beschäftigungsstand der Maß -
schneideret noch nicht den Erwartungen . In der Hutindustrie
wurden erhebliche Entlassungen gemeldet . Auch die Schuhindu -
strie scheint neuerdings zur Abschwächung zu neigen . In
einem großen Betrieb wurden bereits Entlassungen Vorgenom -
men , in einem anderen , bisher vollbeschäftigten Großbetrieb
wurde Einschränkung der Arbeitszeit in Aussicht gestellt . In
den übrigen Berufsgruppen waren die Borgänge auf dem Ar -
beitsmarkt nicht von Bedeutung .

Letzte Nachrichten
Die « eicbsünsnzrekorm

Geringe Hoffnungen auf rasche Erledigung
M . Berlin , 14. Okt . ( Prib .-Tel .) Die Hoffnungen aus

eine rasche Erledigung der R » ichSfi « a » zref » r « find
ziemlich zusammengeschrumpft . Das Reichssinanzministerium
ist einstweilen mit den Arbeiten zu den Einzrlverhand »
lungen zum Owen - Iou » g - Pla » , die gegenwärtig
in Paris und Baden - Baden stattfinden , vollauf be -

schäftigt . Dazu kommt, daß die Verhandlungen mit de«
Steuer - und Finanzsachverständigen der Parteien , die
auch in der letzte« Zeit geführt worden sind, bisher keiner -
lei Ergebnis gehabt haben , weil dir Parteien sich nicht
entschließen wollen , sich festzulegen , bevor nicht der Owen -

Aoung - Pla » verabschiedet worden ist. Auch der Räch -

tragsetat ist bisher nicht fertiggestellt worden .
Da voraussichtlich Ende November «der Anfang Dezember

die Hounggefetze dem Reichstag vorliegen werden , wird

für den Rachtragsetat der früheste Verhandlungstermin Mitte
Dezember sein . Infolgedessen glaubt man in politische « Krei »

sen nicht mehr , daß das Steuervereinheitlichungsgesetz , das Fi -

nanzausgleichsgesetz zwischen Reich und Ländern , die Finanz »

reform uud der Etat in diesem Jahre überhaupt « och zur Ber -

Handlung kommen . Wenn man sie alle zugleich erledige « wollte ^
wird vermutlich der Termin de? 1. April , mit dem da ? neu »
Rechnungsjahr beginnt , weit überschritte ». Ma « glaubt des -

halb , daß man zu einem Notetat kommen werde » und daß erst
der Sommer nächsten Jahres die Erledigung der an
fich so dringlichen Aufgaben bringen wird .

'Kein Aukruk der « eicdsregierung
gegen das Volksbegebren

Württemberg und et « Plakat der Neichszentrale
M . Berlin , 14. Okt . (Priv . - Tel .) Zu den Meldungen ,

die bereits »um Sonntag di« Veröffentlichung eines Auf »

rufs der Reichsregierung gegen das Volksbegehren
ankündigten , erfahren wir , daß es sich lediglich um einen Auf -

ruf handelt , der von führenden Persönlichkeiten
aus allen Lagern der Wirtschaft , der Wissenschaft und
Kunst und Politik , darunter selbstverständlich auch vou Mit -

gliedern der Regierunge « des Reichs und der Länder unter -

schrieben wird .
Zur Meldung eines Berliner Montagblattes , daß die w ü r t »

t e m b e r .g i s ch e Regierung sich geweigert habe , den
Aufruf zu unterschreiben , weil sie ihn für überflüssig halte ,
wird mitgeteilt , daß es sich hier auch nicht um eine » Aufruf der
Reichsregierung handelt , sonder » um ein Plakat der
ReichSzentrale für Heimatdienst mit Auszüge «
aus der letzten Rede StreseniannS .

Leipart auf der AvuS verunglückt
Pr . Berlin , 14 . Ott . ( Priv . - Tel . ) Ein schweres

Autounglück ereignete fich heute morgen gegen Uhr
auf der A v u s b a h n . Ein Privatwagen der „Bank für Ar -
better , Angestellte und Beamte " geriet in einem Tempo von
7« Kilometer auf de» Mittelstreifen , überschlug sich und be-
grub den Chauffeur und dir beiden Insassen des Wagens
unter sich. Lebensgefährlich verletzt wurde der Minister a . D .
und Borsitzend « des Allgemeiuen Deutschen GewertschaftSbun -
des , Theodor Leipart , während der mitfahrende Geheim -
rat Bachem ebenfalls schwere, doch nicht lebensgefährliche
Berlebuugen erlitt . Der Chauffeur erlitt eine Gehirnerschüt -
terung . Leipart hatte den Borsitz des Allgemeinen Deutschen
GewertschaftsbundeS , der größte » deutsche» Arbeitnehmer » » »«,
nisation , nach dem Tod« von Karl Legien vor 8 Jahre « über -
nommen .

Aarabischer Protest i« Palästina
WTB . London , 14 . Okt . (Tel . ) „Daily Mail " berichtet auS

Jerusalem : Der Bollzugsrat des arabischen Palästinakon -
gresses faßte gestern den Beschluß , am Mittwoch in Palästina
den Generalstreik als Protest gegen die neuen Bestimmungen
des britischen Oberkommissars für jüdische gotteSdienstltche
Handlungen an der Klagemauer zu erklären . Der Großmufti
verlangt in einem Telegramm an König Georg , daß die
mohammedanischen heiligen Stätten gegen den zionistische, :
Angriffsgeist geschützt werden .

Russischer Protest gege« chinesische Überfälle
WTB . Moskau , 14 . Okt . (Tel . ) Die Sowjetregierung führt

in einer Erklärung an die deutsche Botschaft zur Weitergabe
an die Regierungen in Nanking und Mulden eine Reihe neuer
ttberfälle durch chinesisches Militär uud Weißgardisten ruf
Sowjetgebiet an , darunter eine am 12 . d . Vi . erfolgte Beschie¬
ßung einer Klotille von Sowjethandelsschiffen . Diese Beschie¬
ßung habe die begleitende Sowjetkriegsflotte gezwungen ,
Gegenmaßnahmen zu treffen . Di « Sowjetregierung protestiert
entschieden gegen diese neuen Angriffe und erklärt , sie werde
fernerhin die zur Sicherung der Ruhe zwischen der Sowjet -
union und China erforderlichen Maßnahmen treffen .

Die Tagung des Neicksbundes
der Ikonmnslveamten in Nvannbeim

Gegen das Volksbegehren — Das Berufsbeamtentum —
Die Reichsreform

Am Samstagvormittag nahm , wie bereits gemeldet , in
Mannheim der von etwa 400 Delegierten besuchte Bundestag
des Reichsbundes der Kommunalveamten und Kommunalange -

stellten seinen Anfang . Die badische Regierung , das badische
Parlament , die Stadtverwaltung hatten Vertreter entsandt .

Magistrat Gutschmidt , Berlin , begrüßte die Erschienenen ,
darunter auch die Vertreter des Deutschen Städretags , de »
Reichsverbands der Gemeindeangestellten Österreichs und oeS
Niederländischen Verbandes , der Schweiz , der Stadt Riga
und erinnerte daran , daß der Bundestag in eine Zeit fällt ,
in der schwierige , weittragende politische Entschlüsse von den
berufenen Körperschaften zu fassen sind . Hocherfreulich sei.
daß die Räumnng der besetzten Gebiet « zum JEetl schon begon¬
nen habe , zum Teil schon in die Nähe gerückt sei . Besonderen
Gruß entbot der Redner dem Saargebiet und erinnerte im
Zusammenhang daran an das Hinscheiden des Reichsministers
De Strrsemann , in dem die Deutsche Beamtenschaft einen be-
deutenden Staatsmann verehrt habe , der auch die Mission »e»
Berufsbeamtentums richtig erkannt und anerkannt habe . Di «
Versammlung erhob sich zum ehrenden Gedenken Strese »
manns von den Sitzen .

Der Redner kam dann auf das Volksbegehren zu sprechen
und gab der Ansicht Ausdruck , daß in der jetzigen Zeit ein
solches Vorgehen nur geeignet sei, Unfrieden und Zersplitte -
rung im deutschen Volk zu vertiefen . Die Beamtenschaft habe
dem Staat nicht nur den Treueid geleistet , sondern sie sei in
ihrer übergroßen Mehrheit der deutschen Republik auch in -
eierlich verbunden . Die Beamtenschaft habe die staatspolitisch «
Aufgabe , die Gegensätze im Volk zu überbrücken und da »
allein müsse genügen , um der Beamtenschaft den einzig rich-
tigen Weg zu weisen , den sie in diesem Fall zu gehen hat ,
nämlich sich von dem Volksbegehren fernzuhalten . DaS habe
mit Parteipolitik nichts zu tun , sondern entspreche nur de «
Auffassung , von der Stellung des Beamtentums im Volks -
staat .

Der Redner kam dann im folgenden auf den Wert und die
Notwendigkeit des Berufsbeamtentums zu sprechen und er -
klärte , eS sei nicht verständlich , daß zum Beispiel der Deutsch «
Städtetag eS für richtig gehalten habe , Vorschläge über Zu -
ständigkeiten zu machen , die darüber hinaus da? Beamtentum
in den Gemeinden in ihren Rechten so außerordentlich stark
berühren , daß die Behauptung berechtigt sei, daß damit Sa»
Berufsbeamtentum in Den Gemeinden langsam aber sicher
abgebaut wird . Am Schluß seiner Rede gab Magistratsrat
Gutschmidt der Erwartung Ausdruck , daß die Tagung dem
ganzen Volk von Nutzen sein möge.

Die Grüße der badischen Regierung und des Jnnenmini -
sters überbrachte Ministerialrat Dr. Weitzel. Die badische Ge -
meindeordnung , so führte er u . a . aus , habe das Beamten -
und Angestelltenrecht auf eine neue Grundlage gestellt und
wenn auch nicht alle Wünsche erfüllt seien , so bedeute es doch
einen Fortschritt . Die neue badisch« Gemeindeordnung habe
eine weitgehende Ungleichung der Dienstverhältnisse der Ge -
meindebeamten an das der Staatsbeamten gebracht .

Für den Deutschen Städtetag sprach dessen 2 . Vizepräsident ,
Dr. Elsas , der u . a . die . Ansicht widerlegte , als ob der Städte -
tag an der Grundlage des Berufsbeamtentums für die Ge -
meinden rütteln wolle . Auf dem Gebiet der Regelung öer
Abgrenzung der Zuständigkeiten zwischen Gemeinden , Ländern
und Reich sei immer noch keine Klärung geschaffen worden .
Das Problem müsse auch von unten her untersucht und ge-
prüft werden .

Nach weiteren Begrüßungsansprachen anderer Behörden -
und sonstiger Vertreter verbreitete sich Bundesdirektor Ehr -
mann über das Thema „Das kommunaie Beamtenproblem " .
Den Inhalt seines Vortrags haben wir bereit » kurz wieder -
gegeben . Er verlangte die reichseinheitliche Regelung aller
wesentlichen Grundlagen des Beamtenrechts und vor allem
die gesetzliche Sicherung der Unkündbarkeit und einer ang «-
messenen Besoldung .

Im Anschluß an das Referat wurde eine Entschließ ««»
angenommen , in der ausgedrückt wird , daß der Bundestag
mit Befremden von den Beschlüssen de» deutschen Städte -
tage ? bezüglich der Abgrenzung der Zuständigkeiten zwischan
Reich , Ländern und Gemeinden Kenntnis genommen hoch«.
Die Selbstverwaltung dürfe nicht Selbstzweck, sonder » müsse
Staatszweck sein . Das Beamtenrecht müsse für alle Beamte «
einheitlich geregelt werden .

Im weiteren Verlauf des Bundestages der Kommunal «
beamten wurde nach den Referaten in der Aussprach « von
verschiedenen Rednern gegen die Tendenz , den Stand der Be -
rufsbeamten zu verdrängen , scharf Stellung genommen . Hier -
bei richtete Abg . Heitzman « ( München ) sehr scharfe Ausfüh -
rungen gegen den Städtetag , vor allem gegen seine Vorsitzen-
den Dr. Mulert und ( den anwesenden ) Dr. Elsas , wobei e» an
persönlichen Angriffen nicht fehlte . Obgleich der Vorsitzende
den Redner ersuchte , die persönlichen Angriffe zu unterlassen
und sich z » mäßigen , verließ Dr. Elsas unter Protest den Saal .
Die weiteren Darlegungen des Abgeordneten Heitzmann cich-
teten sich gegen den Städtetag und fanden die Zustimmung
der Versammlung .

In der Nachmittagssitzung kam dann auch der Vorsitzende ,
Magistratsrat Gutschmidt , auf den Fall Sklarek zu sprechen.
Er forderte , daß über die Vorgänge in dieser Sache volle Klar -
hrit geschaffen werde . Derartige Einzelfälle dürften aber unter
keinen Umständen verallgemeinert und der Gesamtbeamten -
schaft zur Last gelegt werden . Es sei nicht die Absicht , irgend
etwas beschönigen zu wollen , aber eS müsse doch darauf hin -
gewiesen werden , daß in dem Fall « Sklarek z . B . eine Liste
von Beamten veröffentlicht wurde , obgleich in der Bericht »



erftattung hinzugefügt werden mutzte , datz keineswegs fest-
stünde , ob diesen' Beamten irgendeine Schuld beizumessen sei.Die Namen " anderer Personen , z. B . von Stadtverordneten ,seien mit der Begründung nicht veröffentlicht worden , es handle
sich dabei um Privatpersonen . Das stelle ein Unrecht , gegen -
über den Beamten dar .

Zur Erörterung kamen dann noch geschäftliche Kragen . 6swurde mitgeteilt , daß die Mitgliederzahl des Reichsbundes der
Kommunalbeamten auch im abgelaufenen Jahr weiter gestie -
gen ist und sich um 3000 auf 189 371 vermehrt hat .Sodann hörte die Tagung einen Vortrag des Geschäftsfüh -
rers Meurer (Berlin ) über „Zehn Jahre deutscher und außer -
deutscher Beamtenbewegung "

. Aus den Ausführungen des
Redners ist bemerkenswert die Feststellung : Der Deutsche Be¬
amtenbund . der auf der Grundlage parteipolitischer Neutrali -
tat steht , habe zwar im Laufe der Jahre einige Ansplitterun -
gen erfahren , sei aber immer noch als die matzgebliche Groh -
organisation des deutschen Berussbeamtentums anzusehen .

Es folgte dann ein Vortrag von Bundesdirektor Schubert
(Dresden ) über „Das Gesetz über den Übertritt von Beamten
in den Reichsdienst aus Anlatz der Steuervereinheitlichung " .Rein geschäftliche Angelegenheiten (Kassenbericht , Haushalt -
plan ) wurden schnell erledigt . Bei den Wahlen wurden die
Mitglieder der Bundesleitung des Reichsbundes wiedergewählt ,und zwar Magistratsrat Gutschmidt (Berlin ) zum ersten . Di -
rektor Holzmann (München ) zum zweiten , Bürodirektor Boett -
ger (Dresden ) zum dritten Vorsitzenden. Bundesdirektor Ehr-
mann wurde ebenfalls einstimmig wiedergewählt .

Zum Ort der nächsten Tagung wurde Trier bestimmt .
Der Sonntag brachte zwei Vorträge , und zwar einen über

„Reichsreform und Selbstverwaltung " des badischen Innen -
Ministers Dr. Remmele , über den wir noch ausführlich berich-
ten werden ^ und einen Vortrag von Bundesdirektor Lenz über
die Zukunft des Berufsbeamtentums .

Die Organisation der Internationalen Bank
Der Präsident des Verwaltungsrates

Der in Baden -Baden tagende Organisationsausschutz be-
fatzte sich in seiner Vollsitzung am Samstag nochmals mit
der Frage der Machtverteilung innerhalb der Bank Man
einigte sich dahin , die Politik der Bank in die Hände des
Präsidenten des Berwaltnngsrates zu legen . Autzerlich ist der
Präsident natürlich primus inter pares , aber die Tatsache ,
datz er im Hauptamt tätig sei, seinen Wohnsitz am Sitz der
Bank haben und dem dreijährigen Turnus unterliege , also
ständig im Amt sein soll, drückt seiner Macht schon äutzerlich
den Stempel auf . Ihm steht auch die Einberufung des Ver -
waltungsrates zu . Wie man sagt , sei die Frage , welches Land
den Präsidenten stellen soll, noch nicht erörtert worden . Man
sucht ohne Rücksicht auf die Nationalität den geeignetsten
Mann , denn er werde in der Lage sein , der Bank seinen
Stempel aufzudrücken .

Die australischen Wahlen
Sieg der Arbeiterpartei

WTB . Melbourne , 14 . Okt . (Tel . ) Die Regierung Bruee ,
die von den Nationalisten und der Landpartei unterstützt
wurde , hat bei den allgemeinen Wahlen zum australischen
Repräsentantenhaus eine schwere Niederlage erlitten . Nach
den bisher vorliegenden Ergebnissen wird die Arbeiterpartei
durch nahezu 50 Mitglieder in dem neuen Parlament vertre -
ten sein . Das letzte Parlament setzte sich bei seiner Auflösung
aus 76 Abgeordneten zusammen . Unter den wiedergewählten
befindet sich der frühere Premierminister Hughes . Es erscheint
sicher, datz ein Kabinett der Arbeiterpartei unter Scullin ge-
bildet werden wird .

Habib Ullah gefangen genommen ?
WTB . London , 14 . Okt . (Tel . ) Wie „Daily Telegraph "

aus Allahabad berichtet, soll einem unbestätigten Gerücht zu-
folge , Emir Habib Ullah mit seinem Vater und seinem Bru -
der in der Zitadelle von Kabul gefangen genommen worden
sein . Die drahtlose Station von Kabul schweigt weiterhin .

Tur Sklarek - AMre
Belastung der Berliner Stadtbank

Bei seiner Vernehmung am Samstag hat Max Sklarek zumerstenmal seine Stillschweigetaktjk aufgegeben . Er bestreitet
zwar noch immer , an den Fälschungen beteiligt zu sein , hataber eine ausführliche Darstellung des Zustandekommens derStadtbankkredite gegeben . Sklarek belastet mit seiner Aussageverschiedene Beamte der Stadtbank , die ihn geradezu aufgefor -dert hätten , wertlose Belege vorzulegen . Am stärksten belastet« klare ! den Abteilungsleiter der Stadtbank , Schroeder » vondem er behauptet , er hätte den Sklareks geraten , ungedeckteSchecks zu hinterlegen , was denn auch tatsächlich geschehen sei.Ebenso wurden von den Sklareks Postschecks hinterlegt , diedrei bis vier Monate vordatiert waren . Die Schecks der Skia »reks , die die Stadtbank im Tresor hatte , waren zumeist un -
gedeckt . Von diesen Manipulationen soll, wie Max Sklarek
behauptet , die gesamte Direktion der Stadtbank unterrichtet
gewesen sein .

Wie sich jetzt herausstellt , hat der Oberpräsident der Pro »
vinz Brandenburg schon im Frühjahr dieses Jahres eine um -
fangreiche Revision bei der Stadtbank angestellt , bei der er
schärfste Beanstandung : » gegen die Kreditgebarung der Stadt
erhob . Erschwerend ist dabei , datz die Sklarek -Geschäfte bei die-
fer Revision keine Rolle spielten . Es handelte sich um Bean -
standungen anderer Geschäfte , bei denen offenbar ebenfalls
schwere Versäumnisse vorgekommen sind.
Keine Verschiebung der Berliner Kommunalwahlen

In Berlin ist das Gerücht aufgetaucht , datz innerhalb der
preutzischen Regierung eine Verschiebung des Termins der
bevorstehenden Berliner Kommunalwahlen geplant sei. DenGrund zu diesem Plan soll die Sklarek -Affäre bilden , da mander Annahme sei, datz die staatsanwaltschaftliche und difzipli -
narische Untersuchung gestört werde , wenn das Material aus
dieser Affäre für die Wahlen verwertet würde .Wie die „Berl . Montagsp . " erfährt , ist bei den matzgeben -den Stellen der preutzischen Regierung ein solcher Gedankeniemals erwogen worden .
Lieferungsksandal bei einer Koblenzer Reichsbahnstelle

Der Inhaber der vor kurzem zusammengebrochenen FirmaToni Dunkel in Koblenz , die u . a . für die Reichsbahn arbeitete
sowie mehrere Reichsbahnbcamte , sind unter dem Verdachtunlauteres Machenschaften bei der Vergebung von Aufträgender Reichsbahn verhaftet worden . Gelegentlich des Zusammen -
bruchs der Firma Dunkel (elektrische Licht - und Kraftanlagen )wurden unter den Geschäftspapieren belastende Aufzeichnun -
gen entdeckt. Die gerichtliche Untersuchung bewegt sich aufdem Gebiet der Amtsunterschlagung , sowie der aktiven undpassiven Bestechung .

Die Rheinbrütken in Köln und Dnstetdorf
Die neue Rheiubrückc Köln—Mülheim , die grötzte Hänge¬brücke des Kontinents , ist am Sonntag vom Reichsverkehrs -

minister Stegerwald in Anwesenheit von Reichsminister vonGuerard und Minister Dr. Hirtsicfer feierlich dem Berkehrübergeben worden .
Minister Stegerwald beglückwünschte Köln zu diesem neuen

Verkehrsfortschritt . Die Brücke überspanne in einer einzigenÖffnung von mehr als 300 Meter Weite den Rhein . Ihr ge-
bühre im Range der Rheinbrücken der erste Platz . Am Sams -
tag sei in Düsseldorf ebenfalls eine neue Brücke dem Ver -
kehr übergeben worden . Drei weitere Rheinbrücken werden
demnächst südlich von Mainz in Angriff genommen . DieseTatsachen bezeugen , datz das übrige Deutschland dem Rheinnach wie vor sein großes Interesse zuwendet . Möge dieseneue Brücke , die jetzt ihrem Bestimmuugszweck übergebenwird , ein Symbol dafür sein , datz wir auch in der Zukunftmehr als je entschlossen sind , allen Schwierigkeiten zu begeg -nen .

Bei der Einweihung der Rheinbrücke Düsseldorf - Reutz
Bahngesellschaft , Fretze » , der namens der Rheinbahn , die mitden Städten Düsseldorf und Neutz Bauherr im engeren Sinn
gewesen sei, alle diejenigen , die in den 2 % Jahren an diesemWerk mitgearbeitet haben , zur glücklichen Vollendung desWerkes beglückwünschte.

Die österreichische verksssungsrekorm
Mitteilungen des Innenministers

Der österreichische Minister des Innern und Obmann desLandbundes , Schumy , hielt in Klagenfurt eine grotze politischeRede über die Aufgaben des Kabinetts Schober , wobei erZum ersten Male eingehendere Mitteilungen über die von derRegierung vorbereiteten Entwürfe zur Berfassungsrevisionmachte .
Danach soll der Bundespräsident das Recht zur Auflösungdes Nationalrates , zur Ernennung und Entlastung der Mini -ster , sowie ein beschränktes Notverordnungsrecht erhalten , unddie Befugnis , auf Antrag des Kabinetts über einzelne Ge -biete der Republik den Ausnahmezustand zu verhängen . DerBundespräsident soll außerdem das Recht zur Anrufung desVolkes besitzen . Die Wahl des Präsidenten erfolge in derWeise , datz dem Bundesrat neben 18 Ländervertretern 36 Ver -treter der Stände angehören . Jedes Land besitze, ebenso wiedie Bundeshauptstadt Wien , zwei Mandate , während die land -

wirtschaftlichen Unternehmer und Arbeiter 12, Handel , Ge -werbe und Industrie v. die Arbeiter und Privatangestellten v,die öffentlichen Anstalten 8 und die freien Berufe auch 3 De -
legierte in den Bundesrat entsenden .

Der Rationalrat werde , wie bereits gemeldet , 120 Abge-ordnete (bisher 165) zählen . Auch die Landesregierungen und
Landtage sollen in mätzigen Grenzen verkleinert werden . DerStaat dürfte in 60—80 Wablkreise eingeteilt , und das Wahl -alter hinaufgesetzt werden .

'^Wien soll eine bundesu »mittel -bare - Stadt werden , so datz der Posten des Landeshauptman -nes hier verschwindet , und der • Instanzenweg vom Bürger¬meister direkt an das Ministerium geht . Die Entpolitisier »» «soll sich auf das Bundesheer , den Verfaffungsgerichtshof undden Verwaltungsgerichtshof erstrecken.
^ Die Verfassungsreform werde u . a . durch ein Gesetz zumSchutze der Ärbeitsfreiheit und ein Gesetz zur Sicherung der
Versammlungsfreiheit ergänzt . Damit das Verfassungswerkgelinge , mützten sich die Heimwehren in den Dienst der Re -
formarbeit stellen , Ruhe halten und auf weitergehende Aspi -
rationen verzichten . Aber auch die Sozialdemokratie mühteeine starke Einsicht bekunden , denn sie habe zwischen Kriegund Frieden , zwischen Demokratie und Diktatur , oder ge-
nauer gesprochen , zwischen geordneten Zuständen und schar-
fen Kämpsen zu wählen .

Das Zündholzmonopol
Wie die „Voss. Ztg .

" hört , ist über die Grundzüge des An -
leihe - und Zündholzmonopolplanes zwischen Reichsregierungund Jvar Kreuger völlige Übereinstimmung erzielt worden .Aus den wichtigsten Bestimmungen führt das Blatt an :Der Schwedentrust , dazu seine Dachgesellschaft , die Kreu -
ger & Toll AG . in Stockholm , gewährt dem Deutschen Reicheine sechsprozentige Anleihe von 12S Mill . Dollar auf 50
Jahre fest, die nur deutscherseits nach 10 Jahren konvertiertoder getilgt werden kann . Trägerin des Zündholzmonopolswird eine Gesellschaft öffentlichen Rechtes , die durch Umbil -
düng der bisherigen Syndikatsorganisation , der Deutschen
Zündholzverkauf AG . geschaffen werden soll. Der deutschenGruppe (50 v. H. ) wird auch die Zündholzfabrik der Konsum -
vereine , die bisher außerhalb des Syndikats stand , angehören .Der schwedische Anteil ist nach wie vor um 15 v . H . geringerals ihr Anteil an der Produktion , tön der bereits angekün¬digten Preiserhöhung auf 35 JUf werde festgehalten werden .Die Aktionäre der Monopolgesellschaft erhalten eine feste Di -
vidende von acht Proz .

Reichsminister von Guerard im Rundfunk
^ieichsjustizminister von Guerard hielt Sonntag abend in,

'
Kölner Rundfunk die angekündigte Rede über das Thema„Rheinland und Volksbegehren "

, in der er sich vor allem ge-
gen die unwahren Behauptungen der Agitationen des Volks -
begehrens wandte . Er schloß seine Ansprache mit den Wor -ten : Dieses Volksbegehren ist ein Frevel am deutschen Rhein ,am Deutschen Reich, am deutschen Volk. Deshalb , deutscheFrauen , deutsche Männer : Gegen das Volksbegehren ! Gegendieses sogenannte Freiheitsgesetz , das uns , das den deutfRhein wieder in Unfreiheit führen mutz !

Lnwüllung der Magner - Gedenktskel
am Karlsruher tvsrktplstz

Das bedauernswerte Schicksal so mancher Gedenktafel , kurze
Zeit nach ihrer Enthüllung noch kaum von jemand beachtet
zu werden , wird diese Richard - Wagner - Gedenktafel , deren
feierliche Enthüllung Sonntag vormittag stattfand , nicht tei¬
len . Dafür bürgt der im schönsten und edelsten Sinn heute
so volkstümliche Name ihres Trägers , und dafür ist auch der
Anlatz , aus dem heraus sie gestiftet wurde , zu wichtig . Denn
nicht allein will die Karlsruher Ortsgruppe des Bayreuther
Bundes der deutschen Jugend damit an die Tatsache eines ge-
legentlichen Aufenthaltes Wagners erinnern , der im -Jahre1863 im damaligen „Englischen Hof " abstieg , sondern über »
Haupt der vielen Beziehungen gedenken , die er zur badischen
Residenz und ihrem ehemalig grotzherzoglichen Hoftheater ge-
habt hat .

Deren Rahmen ist aber weit genug gespannt — man kann
das Nähere in der kleinen Festschrift nachlesen —, und wie
der Bericht dort nicht lediglich um jenes theatergeschichtliche
Ereignis kreist, sondern auch die vorbildlichen Wagner - Auf -
führungen erwähnt , die unter Felix Mottl Karlsruhe später
sogar den Ruhmestitel eines „Klein - Bayreuth " eintrugen , so
soll eben diese, .jetzt am Hause Kaiserstrahe Nr . 76 angebrachte
Tafel mit der schlichten Inschrift : „ In diesem Hause wohnteRichard Wagner im November 1863 " über den äuheren . histo¬
rischen Anlatz hinaus im erweiterten und grötzeren Zusam -
menhäng ein Gedenkmal der ehrenden Tradition und zugleichals Symbol eine stete Aufforderung sein zur Weiterpflegeder im Gesamtwerk Richard Wagners ruhenden kulturellen
Werte .

Der eigentlichen Enthüllung am Marktplatz ging unter ent -
sprechend starker Anteilnahme der gesamten Einwohnerschafteine Weihestunde voll festlichen Gepräges vor dem Schloßvoraus . Freudvolle Spätsommersonne lag nach trüben Re -
gentagen über dem Ehrenhof des Schlosses zwischen Haupt -
portal und den beiden Wachhäusern , den eine stattliche Menge
umsäumte , schon lange , bevor gegen die Mittagsstunde sichdort die Ehrengäste versammelten , unter ihnen Frau Wini -
sred Wagner nebst Sohn , Oberbürgermeister Dr. Finter sowieviele andere Vertreter staatlicher und städtischer Behörden .Mit Wagners Huldigungsmarsch , vorgetragen von der
Harmoniekapelle unter Hugo Rudolphs Leitung , begann dieFeier . Dann sang die „Liederhalle " mit Studienrat HugoRahner am Dirigentenpult den „Wach aus "- Chor aus den
Meistersingern . Eine Ansprache des ersten Vorsitzenden derKarlsruher Ortsgruppe . Christian Lorenz , folgte . Auch er be-kannte , die Tafel solle nicht bloß Zeugnis einer kulturhistori -
schen Reminiszenz sein ; wie sich der Bayreuther Bund selbstdie Zurückeroberung einer von vielen zwar schon verloren ge-glaubten Position zur Aufgabe gemacht habe , so sei es auchZweck dieser Tafel , allen Deutschen zu künden , was sie anRichard Wagners Werk , das nicht bloß individuelle Bekennt -

niskunst , sondern höchster Ausdruck germanischen Fühlens undDenkens sei, besitzen. Er huldigte dem Genius des Meisters ,der solches geschaffen und schlotz mit einem Treugelöbnis fürBayreuth und den Bayreuther Gedanken , der gleichbedeutendist mit Förderung aller künstlerisch und sittlich wertvollen
Schöpfungen , die zur geistigen Erneuerung und inneren Er -
starkung des deutschen Volkes beizutragen vermögen . Nachseinem wirkungsvollen Kampfruf klang die Feier mit dem
ebenfalls vom Orchester begleiteten Meistersingerchor „Ehrteure deutschen Meister " aus .

Anschließend begaben sich die Teilnehmer zum Marktplatz ,wo unter den Fanfarenklängen des Walhallmotivs die Hüllevon der Gedenktafel fiel , die in ihrer geschmackvoll dekorativen
^Ausstattung sich würdig den anderen Wahrzeichen aus der
Vergangenheit der Stadt anreiht . H . Sch .

Nsdiscdes Tsndesweater
Fidelis .

Die sonntägliche Aufführung des „Fidelis " zeigte leider einnur mätzig besuchtes Haus . Es machen sich jetzt anscheinenddie Folgen der über das Orchester oerhängten Sperre doch rechtunliebsam bemerkbar ; letzten Endes war ja auch diese Vor -
stellung davon betroffen , die für den ursprünglich angesetzten„ Lohengrin " eingeschoben werden mutzte . Der Wiedergabe
selbst war allerdings keineswegs anzuhören , datz sie etwa als
Ersatz schnell herausgebracht worden wäre , und dies obwohlmehrere Mitglieder des Ensembles erstmals hier in ihren Par¬tien auftraten . Gespannt war man natürlich vor allem aufFine Reich-Dörich, die sich als Fidelio , und damit in einer
ihrem Fachgebiet besonders gemätzen Rolle hören lietz. Stimm ,
lich hat sie nicht enttäuscht , man merkte im Gegenteil ihrem
Organ bei dieser Gelegenheit gerade eine gute dramatische
Schulung an , und war von dessen Tragfähigkeit und klang -
voller Kraft zumal in der sonst so gefährlichen Höhenlage
überrascht . Wohlstudiert und sympathisch , soweit dies Beiwortbei einem Don Pizarro überhaupt angängig ist, sang auchJosef Rühr . Ins beste Licht rückte weiterhin Adolf Schöpflin
seinen Kerkermeister . Man darf schon sagen , datz wir in den
letzten Jahren den Rocco selten mit so grotzer Wärme ersatzt und
auch darstellerisch so treffend erlebt haben . Die in den übrigen
Partien liegenden Möglichkeiten wurden von oftmals genann -
ten Künstlern (Theo Strack , Franz Schuster , ^ tarl Laufkötter ,Else Blank ) voll ausgenützt . Solches Über-der - Sache - Stehen be -
wirkte überhaupt , datz die musikalische Formung des Ganzenum merkliche Grade geschlossener anmutete , ein Beweis mehr ,was die, allen Zufälligkeiten entwachsene Kunst des begleiten -
den Orchesters auch aus den Solisten herauszuholen vermag .Einen Sondcrersolg errang sich natürlich Generalmusikdirektor
Joscf Krips wieder mit der im Entreakt gespielten grotzenLeonore - Luvertüre , wurde aber auch am Schluß wiederholtund stürmisch zusammen mit den anderen Mitwirkenden an
die Rampe gerufen . H . Sch .

Zeittheater
Für de » vom Bad . Landestheater in Aussicht genommenenSonderzyklus von fünf Werken zeitgenössischer Autoren macht

sich ein reges Interesse geltend . Es sind schon Anmeldungen
zur Teilnahme in großer Zahl eingelaufen . Zu diesemZykluS
„Zeittheater " mag folgendes noch grundsätzlich bemerkt wer »
den :

Es handelt sich bei den auszuführenden Werten um prob « »
matische Fragen auf medizinischen , juristischen , kriminellen und
sexuellen Gebieten , die die heutige Öffentlichkeit stark beschäf-
tigen . Da es aber nicht jedermanns Sache ist, die Behandlung
solcher Fragen , wenn auch in völlig ernsthafter Weise , in
öffentlicher Bühnendarstellung anzusehen , ist dieser Sonder »
zyklus als eine gewissermahen geschlossene Veranstaltung vor -
gesehen , und es wird empfohlen , daß nur Personen daran teil -
nehmen , die bereit sind, in ernsthafter und würdiger Weise mit
den genannten Zeitproblemen sich auseinanderzusetzen . Es soll
jede sensationelle Teilnahme ausgeschlossen sein . Für die Ju »
gend dürfte sich der Besuch der Vorstellungen nicht empfehlen ,da Fragen behandelt werden , zu denen eine gewisse innere
Reife gehört .

Die Auswahl der fünf Stücke ist sehr sorgfältig vorgenom »
men worden . Ferdinand Bruckners „Krankheit der Jugend " ,
dessen außerordentliche Theaterwirksamkeit bei bisherigen Auf -
führungen sich schon erwiesen hat , wird am 1k November die
Sondermiete eröffnen .

Die Propyläen - Weltgeschichte. Eine neue , auf zehn Band «
berechnete Weltgeschichte beginnt demnächst >m Propyläen »
Verlag zu erscheinen . Sie wird von Professor Walter Goetz,
dem bekannten Historiker der Universität Leipzig herausge »
geben , der zahlreiche , bedeutende Fachgelehrte wie : Erich
Brandenburg . Karl Brandi . Hans Freyer . Heinrich Herkner .
Erich Marcks , Georg Steindorff , Oskar Walzel zu Mitarbei -
tern gewonnen hat . Diese neue Weltgeschichte setzt sich zur
Aufgabe , den Werdegang der Menschheit in Gesellschaft und
Staat , Wirtschaft und Geistesleben zum ersten Male so dar -
zustellen , wie wir ihn heute nach den grundstürzenden Ver -
«nderungen durch Weltkrieg und Revolution sehen . Dabei er -
hält von den Erlebnissen der jetzigen Generation her manches
Alte und Älteste ein überraschendes neues Licht . Vor allem
rückt die bisher vornehmlich gepflegte politisch - militärische Ge -
schichte in den Hintergrund zugunsten der sozialen , Wirtschaft -
lichen und geistigen Entwicklung , die viel stärker betont wird .
Diese Akzentverschiebung kommt auch in der reichen , technischvollendeten Jllustrierung zum Ausdruck , die sich mit dem Text
zu einer unauslöslichen Einheit verbindet . Zunächst erscheintder siebente Band , der das Zeitalter der Revolution , Napo »
leons und der sogenannten Restauration umfatzt und vermöge
seines Inhalts , der häufigen Parallelen zu unserer Zeit , be-
sonders gegenwartsnahe wirkt .

II



s?ein Personalabbau in Preutze »
Die „Deutsche Allg . Ztg .

" hat auszugsweise einen Erlaß de»
preußischen Finanzministeriums veröffentlicht , der im Hinblick
auf die Korbereitung des Etats für 1830 den Gründsatz auf -
stellen soll, die Zahl der beamteten und nichtbeamteten Kräfte
in den einzelnen Ressorts um 10 v . H . zu vermindern . Darauf -
hin beschloß der preußische Landtagsausschuß für Beamten -
fragen , den Finanzminister Or Höpker - Aschoff auf Montag ,
den 14. Oktober , zum persönlichen Erscheinen vor dem Aus -
schuß einzuladen .

Der demokratische Abg . Bartels teilte nun im Ausschuß mit .
daß der Minister bereit sei , zu erscheinen , daß er ihn aber jetzt
schon ermächtigt habe , dem Ausschuß zu erklären , daß die
Mitteilungen des genannten Blattes unrichtig seien . Richtig
sei nur , daß der Minister bei der kommenden Verwaltungs -
reform mit einem um 10 v . H . verminderten Personalbestand
auszukommen hoffe , und daß er im Hinblick auf die . äußerst
gespannte preußische Finanzlage im allgemeinen keine neuen
EteLen und keine Höherstufungen schaffen wolle . Der Haus -
halt für 1930 enthalte aber keine Personalverminderung . Auch
sei es unzutreffend , daß er die Bestimmungen des Besoldungs -
aesetzes von 1927 betreffend Nichtwiederbesetzung freiwerdender
Mellen anwenden wolle.

Der Ausschuß beschloß hierauf , von dem Anerbieten des Mi -
nisters Gebrauch zu machen , der am heutigen Montagnach -
mittag vor dem Ausschuß erscheinen will .

Der „antifaschistische Kongreß des Ruhrgebiets " aufgelöst .
Wie das kommunistische „Rührecho " mitteilt , wurde am Sonn -
tagmittag in Castrop - Rauxel , der „antifaschistische Kongreß
des Ruhrgebietes "

, der von der Polizei verboten worden war ,
durch ein größeres Aufgebot von Polizeibeamten aufgelöst .

Im Oppelner Prozeß wegen der Zwischenfälle anläßlich der
polnischen Theateraufführung lautete das Urteil gegen den
Angeklagten Nalewaja auf acht Monate , Zentner und Nowak
auf je sechs Monate , Potsada und Haupt auf je vier Monate ,
Polster drei Monate Gefängnis . Die jugendlichen Angeklag -
ten Kaduk und Funke erhielten eine Verwarnung . Elf An -
geklagte wurden freigesprochen .

Die Pariser Sowjetvertretung . Die große Säuberungsaktion
in der Sowjetvertretung in Paris hat am Sonntag ein neues
Opfer gefordert . Der Chef der Pariser sowjetrussischen Han -
delsdelegation , Tumanoff , ist durch direkte telegraphische Order
aus Moskau heute von seinem Posten enthoben worden .

ITumanoff , der mit sehr weitgehenden Vollmachten ausgerüstet
>var , wurde als die nach dem Botschafter Dowgalewski wich -
jigste Persönlichkeit der diplomatischen Vertretung der Sow¬
jets angesehen .

Lohnabkommen mit den Eisenbahnern in England . Zwi -
schen vier Eisenbahngesellschaften und der Gewerkschaft der
Eisenbahnangestellten wurde , wie aus London gemeldet wird ,
«in vorläufiges Abkommen geschlossen, das eine Beibehaltung
Her bereits in Kraft befindlichen L ^ prozentigen Lohnherab -
setznng für einen Zeitraum von sechs Monaten , der am
iL . Mai nächsten Jahres abläuft , vorsieht .

Noch keine Einigung
zwischen Luftschiffbau und Besahung

1 Im Luftschiffbau Zeppelin fand unter Vorsitz von Or. Ecken«
Me Sitzung statt , in der fast alle Mitglieder der Besatzung
des „Graf Zeppelin " teilnahmen . Der größte Teil der Mann »
schaft hatte , wie gemeldet , unterschriftlich die Erklärung abge -

!

«ben , an der Nordpolfahrt nicht teilzunehmen . Dr. Eckener
ührte der Mannschaft die ganze Sachlage in ihrer Tragweit «
or Augen und sprach über die Strapazen eines Polarfluges .
>u einem endgültigen Entschluß kam man bei der Besprechung
licht . '

In Biberach Württemberg ) wurde ein Falschmünzernest
ausgehoben . Dir Falschmünzer , die 50- -H/ - , 2«# W« und b' ffll '

,Stücke seit einiger Zeit anfertigten , und im ganzen württem -
iergischen Oberlande in Umlauf setzten, konnten auf frischer
tat ertappt werden .

Der Mobnungssusscduh
des ikeicdstags in lvsnnbeim

Auf der Besichtigungsreise des , Wohnungsausschusses des
Reichstages stattete dieser am Samstag und Sonntagvormittag
als einziger badischen Stadt Mannheim einen Besuch ab . Die
Gäste trafen am Samstag abend gegen 7 Uhr ein und bega -
ben sich in das Parkhotel wo sie von den Vertretern der staat¬
lichen und städtischen Behörden begrüßt wurden .

Ramens des badischen Staates überbrachte Ministerialrat
Jmhof , Karlsruhe , die Grütze und wies in seinen weiteren
Ausführungen auf die Verhältnisse in Baden auf dem Gebiete
des Wohnungswesens hin . In Baden habe sich das dezentrali -
sierte System der Wohnungsbaumittelverwaltung gut bewährt .
F̂ür Wohnungsbedürfnisse seien vom Lande Baden im Jahre
etwa 7 Mill . Reichsmark aufgenommen worden durch Anleihen
neben den aus der Hauszinssteuer fließenden Beträgen . Wenn
avch die Bautätigkeit , die in den letzten Jahren stark angewach ,
.sen sei, im Jahre 1929 zurückging , so sei doch bis etwa August
'dieses Jahres die Friedenspryduktion noch überschritten wor -
den . Immerhin sei die Wohnungsnot in Baden noch sehr groß
iund das Gesetz über die Gebäudeentschuldungssteuer müsse un -
bedingt möglichst bald durchgeführt werden . Zum Schlüsse fei»
nes Referates wies Ministerialdirektor Jmhof auf die Lage
BadenS als Grenzland hin , die die Schaffung eines befinde -
ren Ausgleiches für die Hrenzländer durch das Reich wün -

»schenSwcrt erscheinen ließe .
In Vertretung des verhinderten Oberbürgermeisters be-

grüßte alsdann Bürgermeister Walli die Gäste namens der
Stadt Mannheim und gab in einem längeren Referat einen
Überblick über die Wohnungsnot und die Bautätigkeit in der
Stadt Mannheim . Gr verwies insbesondere auch auf die große
Arbeitslosigkeit der Baufacharbeiter , die trotz aller Unterstützung
der Bautätigkeit in Mannheim immer noch rund 10 000 be-
trage . Er stellte fest, daß Mannheim in der Nachkriegszeit
sich bis an die Spitze der deutschen Städte herangearbeitet habe ,
soweit die Schaffung von Wohnungen in Betracht komme . Be »
sonders schwer zu lösen sei die Frage der Mietpreisbildung
und der Kapitalbeschaffung . Solange noch die hohen Geld »
Jsätze und Beschaffungsschwierigkeiten beständen , könne an eine
bessere Anpassung der Mietpreise in Neubauten an die Alt -
jwohnungen nicht gedacht werden .

In seinem folgenden Referat schilderte Oberbaurat Zizler
die Schwierigkeiten , die sich gerade in Mannheim aus geolo -
gifchen Gründen der Bautätigkeit entgegenstellen . Er gab dann
einen Überblick auf die Generalbebauungspläne der Stadt und
insbesondere auch auf die von der Stadt noch geplanten Pro -
jekte.

Anschließend fand dann auf Einladung der Stadtverwaltung
«in gemeinsames Abendessen statt , am Sonntagvormittag schloß
eine Besichtigungsfahrt durch die hauptsächlichsten erschlossenen
Baugebiete Mannheims sich an , bei der unter sachkundiger
Führung die am Samstag in den Referaten geäußerten AuS -

-Führungen erläutert wurden . Nach der Rundfahrt , die an der
Rhsinbrücke endete , gaben die Mitglieder des Ausschusses ihrer

I Großen Befriedigung darüber Ausdruck , daß Mannheim doch
« ine haßlich « Industriestadt sei . man eS ihnen ge-
schildert hatte , sondern eine Stadt , die reich an Schönheiten
nicht nur kultureller » sondern auch baulicher Art ist.

Am Sonntagnachmittag folgte eine Besichtigung Ludwigs -
Hafens , nach der die Mitglieder des WohnungSaußschuffes
des Reichstages die Weiterfahrt nach Stuttgart antraten .

Der neue Oberlandesgerichtsprästvent
An . Stelle des verstorbenen OberlandesgerichtSpräfidenten

Or Bernauer wurde der bisherige Senatspräsident beim Ober -
landeSgericht , Karl Buzengeiger , zum Präsidenten des Ober -
landesgerichts Karlsruhe ernannt . An seine Stelle trat Land -
gerichtsdirektor Peter Hettinger in Karlsruhe . Der neue
Oberlandesgerichtspräsident ist 1872 in Gutach (Amt Wolfach )
geboren , wurde 1894 Rechtspraktikant , 1898 Referendar . 1899
Ministerialsekretär und 1900 Amtsrichter in Karlsruh «. 190S
«rfolgte seine Ernennung zum Oberamtsrichter . 1906 wurde
«r Landgerichtsrat , 1909 Oberlandesgerichtsrat und Senats -
Präsident beim Oberlandesgericht .

Irrtum in einem Gerichtsbericht
Ein Gerichtsbericht der „Neuen Badischen Landeszeitung "

Nr . SOS vom 6. Oktober über den Beleidigungsprozeß des
Ministers des Innern gegen den Redakteur der „Arbeiter «
Zeitung " in Mannheim enthält insofern einen Irrtum , als
es sich bei dem in dem Bericht erwähnten Rundschreiben über
di« eventuelle Bewaffnung der Ortspolizeibeamten nicht um
einen Erlaß des Ministeriums des Innern handelt , sondern
um eine örtliche Maßnahme des Bezirksamts anläßlich der
Kontrolle der Gemeindepolizei .

Minister Dietrich
über den Besuch des Reichsrats in Baden

In einer Wahlversammlung der Demokratischen Partei in
Baden - Baden betonte Reichswirtschaftsminister Dietrich den
erschütternden Eindruck , den die Grenzlandnöte Badens , na -
mentlich in Kehl , auf den Reichsrat gemacht haben . Reichsrat
und Reichsregierung hätten die Uberzeugung gewonnen , daß
gerade für diese Bezirke an der Westgrenze unter allen Um -
ständen etwas getan werden müsse, solle nicht die Wirtschaft
im badischen Lande vollkommen zum Erliegen kommen .

Der schweizerische Ständerat
zur Rheinregulierung

Die Kommission deS Ständerats für die Regulierung des
Rheins auf der Strecke Stratzburg - Kehl -Basel hat , wie aus
Basel gemeldet wird , nach erfolgter Besichtigung und ein -
gehender Beratung einstimmig beschlossen, dem Bundesbeschluß
betreffend die Regulierung des Rheins zwischen Basel (Jstein )
und Straßburg - Kehl mit einigen redaktionellen Vereinsachun -
gen grundsätzlich zuzustimmen Die Kommission wird in der
ersten Woche der Dezembersession in Bern noch einmal zu -
sammentreten , um die von ihr gewünschten weiteren Mit -
teilungen des Bundesrats entgegenzunehmen .

Aus den Parteien
Reichstagsabgeordneter Or. Köhler wurde dieser Tage in

einem Berliner Krankenhaus infolge eines Kehlkopfleidens
operiert . Wie der „Bad . Beob .

" mitteilt , ist das Befinden des
Patienten den Umständen entsprechend gut . Or. Köhler , der
sich sein Leiden zweifellos durch Überanstrengung beim Reden
zugezogen hat , darf auf ärztliche Verordnung zur Zeit über -
Haupt nicht reden . Nach einer Mitteilung Or. Köhlers an den
„Bad . Beob .

" hofft er , in vier Wochen wieder gesund zu sein .
In seiner letzten Landesvorstandesitzung in Karlsruhe be¬

faßte sich der Badische LandeSverein des Evangelischen Bun -
des mit seiner Stellung im unmittelbar bevorstehenden Land -
tagswahlkampf . In einer Entschließung wurde u . a . ge¬
sagt : „Der Evangelische Bund in Baden hat seine Mitglie -
der in fast sämtlichen Parteien . Er lehnt es ab , seine Glieder
festzulegen für eine einzige politische Partei . Er muß aber
nachdrücklicher als bisher von ihnen verlangen , daß sie bei
ihrer politischen Betätigung sich ihrer Verpflichtungen der
evangelischen Kirche gegenüber bewußt sind . Der Landesvor -
stand kann in der Gründung einer evangelischen Partei in der
gegenwärtigen Zeit keine Lösung des schwierigen Problems
der Stärkung des Offentlichkeitswillens des evangelischen
Volksteils sehen . Er ist auch dieser Partei gegenüber völlig
neutral .

"

Aus der Landeshauptstadt
Ausstellung : „Richtige Ernährung "

Das Deutsche Hygienemuseum in Dresden , das sich die Auf -
gäbe gestellt hat , über alle wichtigen Fragen der allgemeinen
Gesundheitslehre ausklärend in der Bevölkerung zu wirken ,
hat in den Dienst dieser Sache eine Reihe von Wanderaus -
stellungen gestellt . Eine mit Unterstützung der Stadt Karls »
ruhe beabsichtigte Ausstellung „Richtige Ernährung " gibt in
wissenschaftlich einwandfreier aber allgemeinverständlich gehal¬
tener Form Aufklärung über alle Fragen auf dem Gebiete
der Ernährung , einem Gebiet , das durch den Krieg und die
Auswirkungen der Blockade das gesteigerte Interesse der wis-
senschaftlichen Forschung gefunden hat und in den letzten
Jahren auch die Beachtung immer weiterer Kreise der Bevöl -
kerung findet .

Die Ausstellung wird in der Zeit vom 9. bis 24. November
d . I . in der städtischen Ausstellungshalle gezeigt werden , und
dürfte , da sie für jeden einzelnen

"
außerordentlich wertvolle

Hinweis « für eine gesundheitsgemäße Lebensweise bringt , von
der gesamten Bevölkerung begrüßt werden und sich eines regen
Besuches erfreuen .

Asphaltstraßen und Kraftwagen . Die Klagen der Kraft -
Wagenfahrer über die Gefährlichkeit der bei nassem Wetter
schlüpfrig werdenden Asphaltstraßen sind nicht neu . Gerade in
letzter Zeit fällt es wieder auf , daß die Unfallberichte immer
wieder besagen , daß Wagen ins Schleudern gekommen sind.
Die erste Konsequenz wäre die Einschränkung des Baus von
Asphaltstraßen , zumal hier ein aus dem Ausland zu beziehen -
der Rohstoff gebraucht wird , und dafür die Bevorzugung deS
Baus von Beton - und Teerstraßen , die außerdem ganz aus
inländischen Rohstoffen hergestellt werden können . Während
man in Berlin den Asphalt von den Straßen entfernt , merkt
man hier kaum etwas von einem derartigen , im Interesse der
Sicherheit der Allgemeinheit erforderlichen Vorgehen . Zum
mindesten mühte nun daran gegangen werden , den Asphalt
aufzurauhen . Dazu hat man anderwärts Erfahrungen genug
gesammelt , deren Verwertung auch für Karlsruhe und Baden
dringend notwendig ist, gerade jetzt, angesichts des Heran -
nahens des nassen Herbstwetters , bei dem der Blätterfall die
Gefahr noch verstärkt .

„ Graf Zeppelin " über Karlsruhe . Die Landeshauptstadt
erlebte gestern nachmittag aufs neue eine freudige über -
raschung . Um Vi5 Uhr hörte man plötzlich das eigenartige
Surren der Motoren des „Gras Zeppelm "

, der , auf der Rück-
fahrt von der Hollandreise begriffen , über unserer Stadt er -
schien. Der Luftriese bewegte sich im prächtigen Sonnenschein
langsam und in mäßiger Höhe in südöstlicher Richtung über
der Stadt und entschwand gegen 5 Uhr den Blicken . — Der

Start zur Hollandfahrt erfolgte in Friedrichshafen in derNacht zum Sonntag um Mitternacht mit 30 Passaaieren >n
Holland wurde das Luftschiff überall mit Interesse und Be-
Seisterung

begrüßt . Sonntag abend 6.50 Uhr ersolgte in derDunkelheit nach der Rü -ittehr nach Friedrichshasen die glattevandung . Vor der Abfahrt war übrigens wieder ein blinder
Passagier , ein zunger Holländer , entdeckt worden .
« Rekordbesuch der Dammerstockau - ftellung . Die städtischeAusstellung au dem Dammerstockgelände hatte am Sonntag
r

^ zu verzeichnen . Angelockt durch das herbst ,
lich schone Wetter setzte schon am Vormittag ein starker Zu -ström der einheimischen Bevölkerung ein . der am Nachmittagdurch zahlreiche auswärtige Gaste verstärkt wurde , so daß dieBesucherzahl gegen Abend bis auf 6000 stieg . Von auswärts
sah man u . a . Pressevertreter aus Mannheim , Heidelberg
Stuttgart und Köln sowie Paris . Auch eine Kommission des
bremischen Magistrats stattete im Laufe des Tages der Aus -
stellung einen Besuch ab . Die auswärtigen Gälte bekundeten
fiir die Ausstellung lebhaftes Interesse .

Kartrnvorvertanf zum 1. Badischen Bruckner - Fest . Für dasvom 6. bis 10. November stattfindende 1 . Badische Bruckner -
Fest hat der Vorverkauf in Karlsruhe bereits eingesetzt, undes besteht eine erfreuliche Nachfrage nach Karten . Außer der
AuSkunftsstelle II des Veikehrsvereins , Kaiserstr . 169 Ein -
gang Ritterstraße , haben die Konzertdirektion Musikhaus FritzMüller , Kaiserstr . , Ecke Waldstr ., und die Konzertdirektion
Musikhaus Schlaile , Kaiserstr . 175, den Kartenvorverkauf für
sämtliche Veranstaltungen des 1 . Badischen Bruckner -Festesübernommen . Mit Ausnahme der Kartenhefte mit vorteilhaf »
ter Ermäßigung , die nur beim Berkehrsverein erhältlich sind,sind bei diesen Vorverkaufsstellen alle Karten zu haben . Für -
nähere Einzelheiten sei aus die Anzeige verwiesen .

Wetternachrichtendienst der Bad . LandcSwctterwarte , Karls «
ruhe . Das seit mehreren Tagen vor der europäischen West,
küste liegende Hochdruckgebiet istjiuf das Festland übergetre¬ten und hat in Frankreich und Süddeutschland durchgreifende
Besserung des Wetters gebracht . Norddeutschland hat bei West-
liehen Winden noch veränderliches Wetter . Unter dem Ein -
fluß des kontinentalen Hochdruckgebiets werden wir in unseremGebiet das heitere Herbstwetter voraussichtlich noch einige Tage
behalten . Wetteraussichten : Fortdauer des heiteren und trok-
kenen , tagsüber milden Herbstwetters , sreie Hochlagen leichter
Nachtfrost , lokale Frühnebel .

Kurze ißacforicfoten aus Kaden
bld . Mannheim , 12. Okt . Am Sonntag wird die in etwas

über zweijähriger Bauzeit fertiggestellte Peterskirche durch
Prälat Bauer benediziert . Die Kirche ist eine sogenannte
Hallenkirche , nach den neuesten architektonischen Grundsätzen
pfeilerlos gebaut . Gotische Stilelemente sind - unverkennbar .
Ohne jegliche Verzierung und besonderen Schmuck sind aufdem blau getönten Grunde der Wände der Apostelfürsten
Petrus und andere Heilige aufgemalt . Sonst ist man ganzder Materialart gefolgt und hat einfache , klare Linien der
Gesimse und Fenster bevorzugt . Neben der Kirche, die mit
ihrem 64 Meter hohen Türm eine Zierde der Schwetzinger
Vorstadt bildet , ist das Pfarrhaus angebaut . Es wird mit dem
noch zu errichtenden Gemeindehaus einen einheitlichen Kom-
plex bilden . Sämtliche Gebäude sind aus Kunststein , Eisenund Beton ausgeführt .

DZ . Seckenheim , 14 . Okt . Bei einbrechender Dunkelheit er -
eignete sich auf der stark belebten Landstraße zwischen Secken«
heim und Edingen , kurz nach der Unterführung der Schnell »
bahn unter der Main - Neckar-Bahn ein schwerer Zusammen -
stoß zwischen einem Anto und einem Motorradfahrer , bei dem
der eine Fahrer getötet und der zweite schwer verletzt und
ins Krankenhaus nach Heidelberg eingeliefert wurde . Beide
Fahrer stammen aus Heidelberg .

bld . Hnndscck , 14 . Okt . Vom schönsten Wanderwetter begün -
stigt , erfolgte gestern die Einweihung des neuen Höhenweges
über den Hochkopf nach Unterstmatt und der zum Andenken an
den verstorbenen Schwarzwaldfreund und Mitbesitzer des Kur »
Hauses Hundscck , Stefan Manshart , errichteten Gedächtnis »
Hütte .

bld . Freiburg , 12. Okt . In den Kommifsionssitzungen der
Association Internationale Automobile , die in Paris tagte ,wurde die von Deutschland ausgegangene Anregung , die drei
großen Internationalen Bergrennen , aus der Klaußenstraße in
der Schweiz , auf dem SchauinSland bei Freiburg und auf
dem Semmering bei Wien , zu einer Bergmeisterschaft von
Europa zusammenzufassen , günstig aufgenommen , und der
Automobilklub der Schweiz wurde beauftragt , einen Ausschrei »
bungSentwurf herzustellen .

DZ . Wolfach i . K . , 12 . Okt . Studienrat und Bürgerschul »
vorstand a . D . Franz Tisch wurde in der gestern stattgesun -
denen Gemeinderatssitzung in Anbetracht seiner großen Ver -
dienst « um die Stadt Wolsach zum Ehrenbürger der Stadt er -
nannt . U. a . hat Disch die Chronik von Wolfach verfaßt und
das städtische Archiv mustergültig eingerichtet .

Dandel und Wirtschaft

14 c «toter 12 Oftofcr
0<to . -öricr i Äe>» -Orni

Amsterdam 100 G. 168.46 168.80 j 168.37 168.71
Kopenhagen 100 Kr . 111.96 112.17 111 .94 112.16
Italien . • 100 L. 21 .93 21 .97 21 .925 21 .955
London . . 1 Pfd . 20 .383 20 .423 20.382 20.422
New Kork . I D . 4. 1881 4 .1960 ! 4,1881 4.1960
Paris . . 100 Fr . 16.44 16 .48 i 16.44 16.48
Schweiz . . 100 Fr . 80 .97 81. 13 1 £0 .96 81 .12
Wien 100 Schilling 58 .85 58.97 1 58.84 58.96
Prag . . . 100 Kr . 12 .394 13.414 i 12 .391 12 .411

Die Oberrheinschiffahrt durch Niederwasserstand lahmgelegt .
Infolge des niederen Wasserstands des Rheins mutzte, wie aus
Kehl gemeldet wird , die gesamte Oberrheinschiffahrt lahm -
gelegt werden . Das Wasser ist so nieder , daß nicht einmal
Leerkähne den Rhein befahren können . Der Stillstand in der
Schiffahrt ist für die Schiffer ein außerordentlich unangeneh -
mer finanzieller Ausfall . Auch die Hafenarbeiter an den
oberrheinischen Umschlagplätze » werden hart betroffen . Wäh .
rend den ganzen Sommer über in drei Belegschaften gearbei »
tet werden konnte , mußten jetzt zwei Schichten entlassen wer»
den , weil keine Schiffe mehr ankommen . Nur die Kieszieher
haben von niederem Wasserstand einen Vorteil .

tiefer • •

Doppelt ist der Genuß mit
Wyoert , der Rachen ist vor' Entzündung jjeschfltrt , der Atem rein !
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Zen tralbanbelsregister kür Ksden .
Freiburg , Bceisg . P .597
Handelsregister Freiburg

. i . Br .
A Bd . VII O .- Z. 1SS :

Firma Heinrich Bits , Frei -
bürg, ist erloschen . Am IL
September 1929.

A Bd . X O .-Z . 09. Yir -
ma Carl Heinrich Kunz,

freiburg
. Inhaber ist

aufmann Carl Heinrich
Kunz in Freiburg . Am 11.
September 1939.

A Bd . VII O .-Z. 187:
Firma Eduard Engler in
Mengen ist erloschen . Am
13 . September 1929 .

A Bd . X O .-Z . 36 : Die
Firma Heinrich Baron , z.
..Laubfrosch " in Freiburg ,
hat die Firma geändert in
„Heinrich Baron , zum
Laubfrosch . Inhaber : Karl
Thoma " . Inhaber ist jetzt
Wirt Karl Thoma in Frei -
bürg . Am 16. September
1929

A Bd . VIII O .-Z. 359 :
Firma Käsevertrieb Josef
Müller , Freiburg , ist er
loschen. Am 13. September
1929.

3 II O .-Z . 34. bei Süd -
deutsche Jsolatoreuwerke ,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung in Freiburg :
Dr .-Jng . Arthur Som-
Merfeld in Freiburg ist al »
Geschäftsführer bestellt .
Durch Generalversamm -
lungsbefchlutz vom 24. Au -
gust 1929 ist Z 7 des Ge-
sellschaftsvertrags geän .
dert ; sind zwei Geschäfts ,
führer bestellt, so hat je-
der von ihnen das Rechtder Einzelzeichnung. Am
14. September 1929.B Bd. III O .-Z. 74 :
Firma Cafe Hansa , Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung . in Freiburg ,wurde gemätz § 31 Ab. 2
HGB . von Amts ^ wegen
gelöscht. Am 16 . Septem -
ber 1929.

B BD . III O .-Z . 72,bei Badische Filmfabrik u.
Kopierwerke, Aktie,,gesell -
schaft , vorm. Weltkinema -
tograph, mir Sitz in Frei -
bürg : An Stelle des aus -
geschiedenen P . W . Fer¬
dinand ist Kaufmann Otto
Auer in Freiburg als Vor-
stand bestellt . Am 17. Sep -
tember 1929.

B Bd . III O . -Z. 81, bei
„Feinmetall ", Gesellschaft
mit beschränkter Hastung ,mit Sitz in Freiburg : An
Stelle des ausgeschiedenen
Karl Emil Weiß ist Kauf-
manu Edwin Baur in
Freiburg als Geschästsfüh-
rer bestellt . Am 18 . Sep -
tember 1929.

B Bd. III O .-Z . 63, bei
Firma Silas Meyer Söhne
Ct Co., Gesellschaft mit be -
schränkter Haftung , in
Freiburg : Die Prokura
des Hermann Hanloser ist
erloschen . Am 18. Septem -
ber 1929.
Heidelberg . P .64S

Handelsregister Abt . A
Bd. VI O .-Z . 12(1: Die
Liquidation der Firma
Holz & Söller in Heidel¬
berg ist beendet -

, die Firma
ist erloschen .

Abt . B Bd . III O .-Z . 80 :
Die Firma „Schätzte & Co .,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung in Heidelberg ,
ist erloschen .

Heidelberg. 30. 9 . 1929.
Amtsgericht .

führer : Hans Kissel, Kauf-
mann , Karlsruhe . Einzel -
Prokurist : Kaufmann Hans
Kissel, Ehefrau Toni , geb.
Grundler , Karlsruhe . Kol -
lektivprokuristen mit der
Berechtigung zur gemein-
samen Vertretung : Mar -
garete Kissel und Georg
Rothermel , Karlsruhe . Der
Gesellschaftsvertrag ist am
20. September 1929 fest-
gestellt . Mehrere Geschäfts-
führer vertreten die Ge-
sellschaft einzeln. Die Be-
kanntmachungen der Ge-
sellschaft erfolgen im Deut -
schen ReichSanzeiger. 3. 9 .
1929.

2. Ziegelwerkr Emil
Mall , Gesellschaft mit be -
schränkter Haftung , Karls -
ruhe -Daxlanden . Die Ver-
tretungSbefugnis der Ge-
schäftsführer Emil Mall
und HanS Passe ist been¬
det . Durch Gesellschafter,
befchlutz vom 20. Septem -
ber 1929 ist die Gesell»
schaft aufgelöst . Der bis -
herige Geschäftsführer Ro-
bert Mall ist alleiniger
Liquidator .

3. Badische Bekleidung»,
werke, Aktiengesellschaft,
Karlsruhe . Die Firma ist
erloschen .

4 . Lebrrvertriebsgesell -
schaft mit beschränkt. Haf -
tuitg, Karlsruhe . Durch
Gesellschafterbeschlug vom
15. September 1929 ist die
Gesellschaft aufgelöst. Der
bisherige Geschäftsführer
Hermann Huber ist Liqui-
dator . Die Firma ist er-
loschen. 3 . 10. 1929.

5. Die Uhr , Gesellschaft
f. drahtlose Zeitübermitt¬
lung mit beschränkter Haf -
hing , Karlsruh « . Durch Ge¬
sellschafterbeschlutz vom 4 .
Oktober 1929 wurde der
Gefellschaftsoertrag in § 7
geändert . Hiernach gilt
insbesondere : Sind meh -
rere Geschäftsführer be-
stellt , so vertritt jeder von
ihnen die Gesellschaft al-
lein . Friedrich Diether ,
Karl Hartmann . Hermann
Winter sind als Geschäfts-
führer ausgeschieden. L>r
Adam Eckert , Kaufmann ,
Stuttgart , ist als Ge-
schäftsführer bestellt : Ge¬
samtprokuristen : Karl
Hartmann , Kaufmann ,
Hermann Winter , Kauf-
mann , beide in Karlsruhe .
Sie vertreten gemein-
fchafllich die Gesellschaft .
5 . lf 1929.

Amtsgericht Karlsruhe .

Karlsruhe . P .628
Handelsregistereinträge :

1 . „Regus ", Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe (Kaiserstr . 150) .
Gegenstand des Unterneh -
mens : Handel mit Le-
bcns - und Genutzmitteln
aller Art, insbesondere mit
solchen unter der Bezeich,
nung „ReguS " als ein -
getragene Schutzmarie .
Gleichzeitig ist mit dem
Handel ein« Kaffeerösterei
verbunden . Stammkapi -
tal : 20 000 M . Geschäfts .

Sehl . P .641
Handelsregister : Firma

F . W . Bertsch & C->. in
Scherzheim: Die offene
Handelsgesellschaft ist auf -
gelöst . Das Geschäft ist auf
die bisherige Gesellschaf -
terin Friedrich Wilhelm
Bertsch Witwe ^ -ofie , geb.
Hoffmann , in Scherzheim,
übergegangen ; sie führt es
unter der bisherigen Fir -
ma fort . Kehl , 1 . 10 . 1929.

Bad . Amtsgericht .

lich haftender Gesellschaf -
ter eingetreten . Die da¬
durch entstandene offene
Handelsgesellschafthat am
1 . Oktober 1928 begonnen.
Die Firma der Gesell -
schaft ist in „PistinerZ
Nachf . Wolf Schärf & Co .

"
geändert . Zur Vertretungder Gesellschaft ist nur
der Gesellschafter Kauf-
mann Wolf Schärf in
Lörrach berechtigt .

Vom 10. September
1929 : „Hug Sc Co ., Zürich,
Zweigniederlassung in Lör-
räch : Der Kaufmann Max
Boller in Zürich ist in das
Geschäft als weiterer Ge-
sellschafter eingetreten .

Vom 12. September
1929 : „Jahn & Co ., Hoch -
Ttefbau ", Eftingen : Die
Firma wird brfn Amts
wegen gelöscht.

Vom 17 . September
1929 : „Cigarettenfabrik
„Madehn ", Jnhaher Lei-
ser, Grienbaum , Zweignie -
derlassung Lörrach ", Lör-
räch : Inhaber ist Fabri¬
kant Leiser Grienbaum in
Arlesheim.

Vom 21 . September
1929 : „Seifert & Schlieu-
ger ", Lörrach. Offene tzan -
delsgefellschaft . Persönlich
haftende Gesellschaftersind
Kaufmann Josef Seifert
u . Graveur Emil Schlien -
ger Ehefrau Elise gebo-
rene Maurin , beide in Lör-
räch . Die Gesellschaft hat
am 1 . August 19M begon -
nen.

Vom 27 . September
1929 : „Speditions - n . La-
gerhaus -Aktiengefellschaft
Spelag ", Weil -Leopolds -
höhe : Durch Befchlutz der
Generalversammlung vom
3. September 1929 ist der
Gesellschaftsvertrag geän-
dert.

Vom 27. September
1929 : „Spinnerei u . We -
berei Steinen , Aktienge¬
sellschaft", Steinen : Die
Vertretungsbefugnis des
Fabrikdirektors Alb . Köch -
lin in Steinen ist beendigt.
Dr .-Jng . Fritz Walz in
Steinen ist zum Vorstands
Mitglied bestellt .
Bad . Amtsgericht Lörrach .

Mannheim . P .638
Handelsregistereintrag

vom 30. September 1929 :
Süddeutsche Autogesell
schaft mit beschränkt . Haf -
tung (Süd « ) in Liquida¬
ti»», Mannheim : Kauf -
mann Wilhelm Mayer.
Mannheim -Neckarau , ist
zum weiteren Liquidator
bestellt . Otto Sutter ist
nicht mehr Liquidator .

Amtsgericht Mannheim .

Lörrach. P .644
Handelsregistereinträge :

Vom 29 . August 1929 :
„Milchzentrale Lörrach, G.
m. b . H." , Lörrach : Die
Vertretungsbefugnis des
Bauunternehmers Max
Munh in Lörrach ist be -
endigt.

Vom 3. September 1929 :
„Albert Lieni « & Co.",
Grenzach : Der Sitz der
Gesellschaft wurde nach
Riederschwörstadt verlegt.

Vom 3. September 1929 :
„Musikhaus Ha »bensack &
Engelhardt ", Lörrach : Die
Gesellschaft ist aufgelöst:
die Firma ist erloschen .

Vom 5. September 1929 :
„ Pistiners Aachs. Wolf
Schärf ", Lörrach : Salh
Schärf in Lörrach ist in
das Geschäft als perfön-

Mannheim . P .639
Handelsreqistereinträge

vom 2. Oktober 1929 :
Barbara Rohs , Mann

heim : DaS Geschäft samt
Firma , jedoch ohne die im
bisherigen Geschäftsbetrieb
begründeten Forderungen
und Verbindlichkeiten, ist
von Salome , genannt Bar
bara , Schwarz geb. RohS ,
auf August Rohs Witwe
Barbara geb. Karg , in
Mannheim , übergegangen.

Ernst Collifi , Mannheim .
Inhaber ist Ernst Julius
Collisi , Kaufmann , Birken-
feld . Nahe.
Amtsgericht Mannheim .

Mannheim . P .640
tzandelsregistereinträge
vom 2. Oktober 1929 :

Heinrich Scharpinet , Ak-
tiengesellschaft . Mann -
heim : Hermann Embacher
ist nicht mehr Vorstands -
Mitglied . Die Gesellschaft
ist aufgelöst . Die bisheri -
gen Vorstandsmitglieder
Wilhelm Henning und Al -
bert Wolfs , beide in
Mannheim , sind zu Liqui-
daioren bestellt mit der
Befugnis , das; jeder von
ihnen zur Einzelvertre¬

tung berechtigt ist . Albert
Wolff ist nicht mehr Li-
quidator .

„Peuvag ", Papier - Er -
zeugungs - und Berwer »

tungs - Aktiengesellschaft,
Druckerei, Filiale Mann -
heim, Mannheini : Erich
Ganske ist nicht mehr Bor -
standsmitglied. Kaufmann
Hermann Brand in Ber -
lin ist zum Vorstandsmit -
glied bestellt .

Rheinisches Braunkoh -
lensyndikat, Gesellschaft m .
beschränkt . Haftung , Köln,
Zweigniederlassung Mann -
heim in Mannheim : Der
Gesellschaftsvertrag ist d.
Beschlutz der Gesellschafter-
Versammlung vom 29 . Jan .
1929 in § 1 (Dauer d . Ge-
sellschaft u. § 27 (Geschäfts,
abschlösse der Gesellschaf ,
ter ) geändert . Die Dauer
der Gesellschaft ist bis 31.
3. 1945 festgesetzt . Wenn
nicht ein Gesellschafter ein
Jahr vor Ablauf dieser
Vertragsdauer kündigt,
läuft der Vertrag fünf
Jahre u . so immer wieder
5 Jahre weiter sofern nicht
einmal ein Jahr vor Ab-
lauf des betreffenden Zeit-
abschnittes gekündigt wird.

Prodorit , Gesellschaft m.
beschr . Haftung , Mann -
heim : Das Stammkapital
ist gemätz dem Beschlutzder Gesellschasterversamm-
lung vom 3. Mai 1929 um
150 000 JM erhöht und be»
trägt jetzt 200 000 M .

Hiwa , Berkaufsgefell -
fchaft mit beschränkt . Haf -
tung , Mannheim : Richard
Krumbiegel ist als Ge-
schäftsführer abberufen .Die Gesellschaft ist aufge»
löst. Dipl .-Jng . Walter
Julius Hilger in Heidel-
berg ist zum Liquidator
bestellt .

Einkaufsstelle Deutscher
Kunstdüngerfabriken , Ge -
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Paul
Dietz ist nicht mehr Ge-
schäftsführer . Dem Ernst
Ziegler in Mannheim ist
Prokura so erteilt , datz er
gemeinsam mit einem Ge-
schäftsführer die Gesell-
schaft zu vertreten berech-
tigt ist.

„Waxer ", Gesellschaft m.
beschr. Haftung , Mann -
heim : Josef Gailhofer ist
nicht mehr Geschäftsführer .
Die Prokura des Felix
Flachs ist erloschen . Die
Kaufleute Herbert Bor-
mann u . Paul Kaufmann ,
beide in Mannheim , find
zu Geschäftsführern be-
stellt . Dem Kaufmann
Max Wolf, Mannheim , ist
Prokura so erteilt , datz er
in Gemeinschaft mit einem
Geschäftsführer od . einem
Prokuristen zeichnungsbe-
rechtigt ist.

„Akma". Kommanditge -
sellschaft, Ackermann & Co»
Mannheim : Die Gesell,
schaft ist aufgelöst. Die
Firma ist erloschen .

Schulze & Körnig , Eier¬
teigwaren , Mannheim :
Persönlich haftende Ge
sellschafter sind Ingenieur
Hans Körnig, Ehefrau
Elfe geborene Schulze in
Mannheim und Kaufmann
Otto Schulze, Ehefrau
Margareta , geb. Feuer »
stein , in Ilvesheim . Die
offene Handelsgesellschaft
hat am 25 . Februar 1929
begonnen.

Amtsgericht Mannheim .

Süddeutsche Kredit«« ,
stalt, Aktiengesellschaft,Mannheim : Gerhard Uelt.
zen ist nicht mehr Vor-
stand. Heinr . Kunz, Kauf ,
mann , Mannheim , ist zumVorstand bestellt .

Autolack-Gesellschaft mit
beschränkt . Haftung , Mann -
heim : Der Gesellschafts-
vertrag ist am IL. Sep -
tember 1929 festgestellt .
Gegenstand de» Unterneh.
mens ist : Der Betriebeiner Lackieranstalt. inSbe-
sondere für Autolackierun-
gen, sowie einer Repara -
turanstalt für Automobile.Handel und Fabrikationvon Lacken, Farben und
chemischen Artikeln. Die
Gesellschaft ist befugt, sichan gleichen oder ähnlichen
Unternehmungen zu betei-
ligen, auch solche Unter-
nehmungen zu erwerben,
Interessengemeinschaften

einzugehen und Zweignie-
derlassungen zu errichten.Das Stammkapital be-
trägt 20 000 M . Dr. Ro¬
bert Marx , Chemiker in
Mannheim , ist Geschäfts-
führer . Sind mehrere Ge-
schäftsführer bestellt , sowird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer ge-
meinsam oder durch einen
Geschäftsführer in Ge-
meinschaft mit einem Pro¬
kuristen vertreten . Der Ge-
sellschaftsvertrag ist für
die Zeit bis 31. März 1932
geschlossen. Die Dauer der
Gesellschaft verlängert sich
jeweils um drei Jahre ,wenn nicht ein halbes Jahr
vor Ablauf des Vertrags
von einem Gesellschaftermit sechsmonatiger Frist
gekündigt wird. Als nicht
eingetragen wird veros -
fentlicht: Der Gesellschas -
ter Kaufmann Bernhard
Gutfleisch in Mannheim
bringt das von ihm bis-
her unter der nicht ein-
getragenen Firma Bern -
hard Gutfleisch betriebene
Geschäft, bestehend in einer
Autolackiererei und Repa-
raturanstalt mit Aktiven
u . Passiven um den Geld-
wert von 6500 31)1 in die
Gesellschaft ein . Die
Stammeinlage dieses Ge-
sellschafter » in gleicher
Höhe ist damit geleistet .Die gesetzlich vorgeschrie -
benen Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen
nur im Deutschen Reichs -
anzeiger . Geschäftslokal:
B 6 . 15.

„Li -Rek" , Everard Hoe-
demaekrr, Mannheim . In -
haber ist Everard Hoede -
maeker, Kaufmann , Mann -
heim.

Anton Diehl II ., Sand -
Hofen : Die Firma ist erlo-
schen.
Amtsgericht Mannheim .

Mannheim . P .612
Handelsregistereinträge

vom 25. September 1929 :
Balma - Regler , Gesell¬

schaft mit beschränkt . Haf -
lung , Mannheiin : Die Ge -
sellschaft ist aufgelöst. Der
bisherige Geschäftsführer
Valentin Mattern in Feu-
denheim ist zum Liquida¬
tor bestellt . Die Firma ist
erloschen .

Mannheim . P .637
Handelsregistereinträge

vom 27. September 1929.
Badische Girozentrale ,

Oeffentliche Bankanstalt ,
Mannheim : Die bisher
unter der Firma Badische
Girozentrale , Oeffentliche
Bankanstalt geführte Bank-
anstatt des Badischen
Sparkassen- und Giro-
Verbandes in Mannheim
wird jetzt , und zwar nun -
mehr mit Körperschaft»-
rechten ausgestattet , unter
der Firma „Badische Kom -
munale LandeSbank —
Girozentrale — Oeffent¬
liche Bank- u . Pfandbrief -
anstatt " mit Sitz in Mann -
heim weitergeführt .

F . Thörl 's Bereinigte
Harburger Oelfabriken . Ak-
tiengesellschaft . Verkaufs -
büro Mannheim in Mann -
heim, Zweigniederlassung
der F . Thörl 's Vereinigte
Hamburger Oelfabriken,
Aktiengesellschaft . Harburg
a . Elbe. Der Gesellschafts-
vertrag ist am 7 . Juli 1906

festgestellt , am 23. August1917. 16. April 1919, 18 .
März 1922, 1 . Dezember1922, 19. Dezember 1924,9. April 1927 und 3. April1928 geändert . Gegenstanddes Unternehmens ist : Die
Verackeitung u. der Han-
del von bzw . mit Olfrüch-
ten, Fettstoffen, Nähr - u.
Nahrungsmitteln aller Art,die Herstellung von Ben-
zin sowie der Betrieb von
Weberei u . von allen fon-
stigen Geschäften, welche
nach dem Ermessen des
Aufsichtsrats mit dem vor -
gedachten Zweck in Verbin-
dung stehen oder zu brin -
gen sind . Das Grundkapi-tal beträgt 14 000 000 M .Friedr . Baumgarten , Kauf¬mann , Gust. König. Kauf-
mann , Robert Neef, Kauf,
mann , alle in Harburg ,JuliuS Koch , Direktor,Blankenese, sind Vorstands-
Mitglieder. Friedr . Schip-
mann , Hermann Bartels ,
Hermann Warnecke , Otto
Meinberg, Ingenieur , Ri¬
chard Schmalz, alle in Har -
bürg, Otto Denicke. Alto-
ua , Hermann Bandhold,Walter Schultz «, vr Her-
mann Baumgarten , Dr.
Friedrich Schralld. alle in

sind zu Gesamtprokuristen
bestellt , derart , datz jeder
zusammen mit einem Vor-
standsmitglied die Firma
zu zeichnen berechtigt ist.Die Gesellschaft wird ver-
treten : a ) wenn der Vor¬
stand aus einer Person be-
steht , durch diese ; b) wenn
der Vorstand aus mehre-
ren Personen besteht , von
dem Vorstandsmitglied al -
lein, welches vom Auf-
sichtsrat dazu ermächtigt
ist, oder von zwei Vor-
standsmitgliedern , od. von
einem Vorstandsmitgliedund einem Prokuristen .
Stellvertretende Vorstands-
Mitglieder stehen Hinsicht-
lich der Vertretung ordent-
lichen Vorstandsmitgliedern
gleich. Als nicht eingetra -
gen wird veröffentlicht:
Das Grundkapital ist ein-
geteilt in 100 000 Aktien

über 50 M , 20000 Ak-tien über 300 M , 100 000Aktien über 20 M , 20 000
Aktien über 50 JVH, diealle auf den Inhaber lau -ten. Der Aufsichtsrat be-
stellt die Vorstandsmitglie -der und setzt auch jewei-
Kg die Zahl der Vorstands .
Mitglieder fest. Die Be -
kanntmachungen der Ge-
sellschaft und die Berufungder Generalversammlung
erfolgen im Deutschen
Reichsanzeiger. Geschäfts-lokal: Bonadiesstr . 3.
Amtsgericht Mannheim .

Karlsruhe . P .609
HandelsregistereintragAbt . B Bd . I O .-Z . 9 zu

Eirma Adolf Schell » Ott«
ittali , G . m . b . H. in

Offenburg Den Kaufleu -
ten Georg Horn und Wil-
Helm Bauer , beide in Of¬
fenburg , ist Gesamtproku-
ra erteilt . Durch Beschlußder Generalversammlung
vom 4. September 1929
wurde der Gesellschafts-
vertrag vom 5. Jan . 1920
in der Weise geändert , daß"
der § 9 folgenden neuen
Absatz erhielt : „Die Ver¬
tretung der Gesellschaft u.
die Zeichnung der Firm »
kan auch durch zwei Pro -
kuristen erfolgen .

"
Offenburg , den 30 . Sep -

tember 1929.
Bad . Amtsgericht II .

St . Blasien . P .567,
Handelsregister A Bd . I

O .-Z. 145 : Hotel und Peu -
siou Sternen :n Schluch¬
see, Inhaber Bruno Moer»
sen. Direktor in Schaff-
hausen.

St . Blasien , 14 . Sep¬
tember 1929.

Amtsgericht .
Weinheim . P .537

Zum Handelsregister BjO .-Z. 21 zur Firma „Gra .
nitwerke Hemsbach Rüth Sc
Reinmutl , G . m. b . H ."
Hemsbach wurde eingetra -
gen : Johann Rüth , Stein -
metzmeister in Hemsbach,
ist als Geschäftsführer
ausgeschieden. 5. 9 . 1929.

Amtsgericht Weinheim .

Berichtigung .
In den in Nummer 238 veröffentl- Wahlvorschlägenfür den 13. Wahlkreis mutz die Unterschrift Dr . Baur

Heitzen .

i»
°/° ige Holzwertanleihe der 6tol>t Freiburg i; Ar.

von M3.Die Staatliche Forstbehördehat den Durchschnittsgrund,
preis für! 1 km Nadelnutzholz 3. Klasse für den der Zin ?»
berechnuitg zugrunde zu legen den Zeitabschnitt auf30,84 .m festgestellt . Hieraus berechnet sich der Geld-wert für die am 1 . November 1929 fälligen Jahres -
zinsen aus der 6 %igen Holzwertanleibe der Stadt
Freiburg im Breisgau aus 1,85 je Festmeter . Deram 1 . Nov . fällige Zinsschein Nr . 6 wird nach Abzugvon 10°/» Kapitalertragssteuer wie folgt eingelöst:1 Zinsschein f. d . St . Serie K über */« kw mit 0,42
1 . „ „ „ B „ »/. fra mit 0,84
1 „ . „ C » 1 frn mit 1,671 „ „ „ D „ 2 fm mit 3,34
1 „ .. E „ 5 fm mit 8,35 J2#
Einlösungsstelle ist die Stadthauptkasse Freiburg i - Br .

Freiburg im Breisgau . den 1- . Oktober 1929 .
Der Oberbürgermeister . 864

Wisches LMestheater
Montag . 14. Oktober

*B 4. Th .-Gem . 1 - 100
Faust II . M
von Goethe

Regie : Baumbach
Mitwirkende:

Bertram , Ermarth , Frauen -
dorfer. Genter, Ouaiser.

Rademacher,
Schreiner, Ziegler, Bauer ,
Hebeisen , Jank , Schäfer,Brand . Gemmecke, Graf ,
Herz . Hierl, Höcker . Just ,
Kienschers . Kloeble, Kühne,
Landgrebe, Mehner, Müller '

Prüter , Schulze, b .d.Trenck .
Grimm , Luther

Anfang 19 End« 23
Preise A (0,70—5,00 m \

Dienstag . 15. Oktober*A 4 Th .-Gem . II . S -Gr -
Neu einstudiert
Don PesWle

Oper von Donizetti .
Dirigent : Schwarz

Regie: Mutzenbecher
Mitwirkende :

Effelsgroth, von Ernst ,
Sauer , Grötzmger Löser,
Nentwig. Oerner , Schuster,
Anfang 20 Ende 22 l/t

Preise C {1- 7m }
Mi-, 16. Okt.. nachmittags

Minna von Barnhelm ,
abends : LjubotschkasHoch -
zeit. Do. 17 . Okt. Fideli» .

Druck G . Braun , KarlSrube
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